
VCI POSITION 

Verband der 
Chemischen Industrie e.V. 

Wir gestalten Zukunft. 

�VCI 

10. Europäisches Rahmenprogramm für Forschung und

Innovation (FPlO)
Angesichts der aktuellen geopolitischen Lage sowie der Notwendigkeit einerseits den 

Forschungs- und Produktionsstandort EU zu sichern und andererseits die EU als international 

führenden Standort für Schlüsseltechnologien zu etablieren, setzt sich der Verband der 

Chemischen Industrie e.V. (VCI) in den Diskussionen um den mehrjährigen Finanzrahmen (MFR) 
für eine deutliche Aufstockung der F&E-Fördermittel in Europa und den Mitgliedsstaaten ein. In 

diesem Zusammenhang ist es wichtig, dass die Mittel für das 10. Europäische Rahmenprogramm 

für Forschung und Innovation (FPlO) zusätzlich zu den nationalen Forschungs- und 

Entwicklungsbudgets zur Verfügung stehen und diese nicht ersetzen. Die Mitgliedstaaten sind 

dafür verantwortlich, eigene Mittel in ausreichendem Maße bereitzustellen, insbesondere für 

Zukunfts- und Schlüsseltechnologien, und durch die Inanspruchnahme von Kohäsions- und 

Strukturfonds ihr Innovationssystem zu stärken. 

Förderung von innovativen und kritischen Technologien 

Es ist von grundlegender Bedeutung, dass die Förder- und Finanzierungsinstrumente einen 

größeren Schwerpunkt auf innovative Technologien und Materialien legen, um die Ziele des 

Green Deal zu erreichen und den industriellen Wandel zu erleichtern. 

Mit der STEP-lnitiative hat die Europäische Kommission den Fokus auf Digitalisierung, Cleantech 

und Biotechnologie als kritische/strategische Technologien gelegt. Dies deckt jedoch die 

Innovationsleistung der europäischen chemischen Industrie im Hinblick auf die globalen 

Herausforderungen Klimawandel und Umweltschutz nicht ausreichend ab. Daher begrüßt der 

VCI u.a. die neue Initiative "Advanced Materials for lndustrial Leadership", mit der die 

Kommission ihren Blick auf Technologien wie Nanotechnologie, neue Materialien und Katalyse 
ausweitet. Wir empfehlen nachdrücklich, auch das Potenzial chemiebasierter 

Produktionstechnologien voll auszuschöpfen. Dazu gehört auch die Finanzierung von 

Substitutionsforschung, z.B. für PFAS, SVHC etc. - zumal die Moleküle weiterhin beschränkt sind. 

Darüber hinaus sollte die Förderung von Forschung und Innovation mit potenziell doppeltem 

Verwendungszweck nicht zu Lasten der zivilen FuE-Förderung gehen. Ein Beispiel dafür ist die 

Entscheidung der Mitgliedstaaten, den Umfang der STEP-Plattform von ursprünglich 10 auf 1,5 

Mrd. Euro zu reduzieren und die Mittel allein in den Europäischen Verteidigungsfonds zu 

überführen. Im Hinblick auf die aktuelle Diskussion über einen "Dual-Use-Flagging­

Mechanismus" für jede Art von Technologie sind wir der Meinung, dass ein solches System der 
Forschung und Entwicklung abträglich wäre. Dual Use hängt vom Verwendungszweck und vom 

Willen des Akteurs ab, ob eine Innovation für nützliche oder schädliche Zwecke eingesetzt wird. 

Ein Schritt in die richtige Richtung ist die Sensibilisierung für dieses Thema in allen Bereichen 

der Forschung. 
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